
Inhaltsverzeichnis

G e le itw o rte ............................................... 5 -9
V o rw o r t .............................................................  10

F ra n k  /  ]. S ch m id t
D ie K linischen F r e ib a u e r n ......................11-59
F rank  (nach B lau)

Geschichte ................................................. 11
Die erste V e rp fä n d u n g ..................  12
K am pf gegen die Leibeigenschaft . . .  12
Die A b lö s u n g .....................................  13
Erneute V e rp fä n d u n g ...................... 14
V e rk a u ft! ..............................................  15
Der Kampf um  die Zusam m en­
gehörigkeit ..............................................  15
Ruhige Jahre ........................................... 16
Kam pf gegen die S teuererhöhung . . 16
D er Streit um  den freien Bierbezug . 17
N eue A nsiedlungen im Stadler
G ebiet .......................................................  18
N eue H erren ...........................................  18
Erneuter Kam pf um  die Rechte . . . .  19
A us dem  Leben in den klinischen
G erichten .................................................  21
A ufhebung der P riv ileg ien ..................  22

]. Schm id t:
Inventarium
Die klinischen Freibauern und
ihre R ech te .................................................  29
E in le i tu n g .................................................  29
Geschichtliche A nfänge .....................  33
B edeutung der M arkgrafenschaft . . .  34
G rundobrigkeit und Schutzherren­
rechte ..........................................................  36
Rechte und Pflichten der ersten
F re is a s s e n .................................................  38
Vergleich: heute -  f r ü h e r .....................  42
D er große E in b r u c h ............................... 45
Die eigentlichen R e c h te ......................... 47
Praktische Beispiele aus den
Rechten der K ü n is c h e n ......................... 50
Die A u f lö s u n g ........................................ 54
Z u sam m en fassu n g .................................. 55
L i te r a tu r ....................................................  59

Aus der G esch ich te ................................... 60-133

W in te r /A n d e r le :
A lts te in z e it ........................................................... 60
Jungsteinzeit........................................................... 60
B ronzezeit.............................................................. 60
E isenzeit................................................................. 61

Sche fz ick /Ä n d erte :
Funde aus frühgeschichtlicher Z e it  61

W in te r /A n d e r le :
Die M arkom annen w andern e i n ...............  65
A w aren und Slawen stoßen v o r ...............  66
D eutsche w erden ins Land gerufen  66
D er hl. G un th er................................................. 67
D eutsche S ie d lu n g e n ..................................... 71
Siedlungen im Gebiet der W ottaw a . . . .  72
Die ersten böhm ischen K ö n ig e ..................  73

Ä n derte :
Z ur G eschichte der K arlsburg.....................  73

W in te r /A n d e r le /F ra n k :
Der W eg nach B a y e r n .................................. 82
Die H u ss iten s tü rm e ........................................ 82
Ruhige Z eiten ....................................................  83
D er D reißigjährige K rieg ..............................  83
Das Leben geh t w e i t e r .................................. 84
Die Zeit M aria Theresias und Josef II.» . . 85
Die Zeit zw ischen 1848 und dem  Ersten

W eltk rieg .......................................................  86
Die G ru n d e n tla s tu n g ..................................... 87
Die I n d u s tr ie ....................................................  88

Ä nderte :
Heim at im U m sturz 1 9 1 8 ............................ 88
D eutschböhm en will zu Ö sterreich . . . .  91
Geiselnahm e in N i tz a u .................................... 102

Sew era:
Die Eisensteiner M ilitärrevolte von 1919 103

F rank:
Die Zeit nach dem  Ersten W eltk rieg . . . .  106
D er ereignisreiche H erbst 1 9 3 8 ..................  107
Kriegsende 1945 .............................................. 110
Die Tschechen regieren .................................... 112
V erhaftungen .......................................................113

Beyw l:
M ord und T o ts c h la g ........................................115

F rank:
Die G renzgänger.................................................116
Die V e r tre ib u n g .................................................117
P farrer K ram pe:
Kriegsende und  V ertreibung in Haidl a. A. 119

D ipl.-Ing. Ertl:
Ein Spätaussiedler hält R ü ck sch au  126

Reichensteiner:
Ab- und  A usw anderungen  aus dem

K ü n is c h e n .................................... 134-151

G ründe für die A u sw an d e ru n g ..................... 134
A usw anderungen in die Bukow ina 135
A usw anderung nach G alizien ........................ 141
A usw anderung ins B anat................................. 143
A usw anderung nach A m e r ik a .................. 146
W anderung über die bayerische G renze . 151

909



P fa ffl/H eid rich :
Zur Geographie des mittleren

Böhmerwaldes 153-158

Die L andschaft....................................................153
Flüsse und S e e n .................................................154
Die erdgeschichtliche Entwicklung

des B ö h m erw ald es ....................................... 157

H eidrich:
P fla n z e n w e lt................................................. 158

A n d erle :
Kirche und religiöses Leben

Das W irken des hl. G u n th e r. . .
Kloster W in d b e rg ........................
Die H u ss ite n z e it...........................
Die R efo rm atio n ...........................
D er Kirchenstreit zw ischen Berg

und U n terre ichenstein ............
Die G eg e n re fo rm a tio n ...............
Josephinische R e fo rm e n ............
D iözese B udw eis...........................
A dm inistratur P a ssa u ..................
Die M atriken der Pfarrkirchen .

P farrer K ram pe:
A ussendung und W irken der

Schönstattp riester...........................................162

Frank:
V olksfröm m igkeit..............................................165

A n d erle :
Das S ch u lw esen ....................................... 167-184

Z ur Geschichte des S chu lw esens..................167
Übersicht über die Schulen im künischen 

und B ergreichensteiner G ebiet 1862 . . 171 
S tand des Schulwesens im Landkreis

Bergreichenstein zum  31. Dez. 1940 . . 171 
Stand des Schulwesens im Landkreis 

M ark t Eisenstein zum  31. Dez. 1940 -
sow eit hier behandelt.................................... 174

Das Schulhaus, der kulturelle M ittelpunkt 
der G e m e in d e ................................................ 176

Frank:
Die B ürgerschulen ............................................. 178

A n d erle :
Die Staatsoberrealschule in

Bergreichenstein..............................................181

Berndl:
Die Fachschule für H olzindustrie in

Bergreichenstein............................................. 183

G e s u n d h e its w e s e n .................................185-195
Frank:
V olksm ediz in ...................................................... 185

H ausm ittel.............................................................185
G so g ara t................................................................187
Das A n sp re c h e n .................................................188
Die D rud ................................................................189

Dr. W endlberger:
B o arich te r .............................................................190
Fachliche H intergründe für den N achruhm  

des Beinrichters Karl W eishäupl 
aus Innergefild.................................................190

A n d erle :
Erzählungen von

W eishäupls H eilungen .............................. 191
Bauer Ignaz H ofm ann aus Rappatitz,

der B e in r ic h te r ............................................. 193
F rank:
Ä rzte und K ran k en h äu se r...............................193

W in te r /F ra n k :
Sitten  und  B ra u c h tu m ........................  196-222

Der Jah resk re is ....................................................196
N eujahr und D reikön igsfest............................196
F asch in g ................................................................ 197
O ste rk re is ............................................................. 10<7
P fin g stk re is ..........................................................200
M aria-Schnee.......................................................200
A llerheiligen und A lle rsee len ........................ 201
K irch w eih .............................................................202
W eih n ach tsk re is .................................................203
D er L e b e n sk re is .................................................204
Schwangerschaft, Geburt, T a u f e .................. 204
Erstkom m union und F irm ung ........................ 207
H o ch ze it................................................................207
T o d .........................................................................210
A rbeiten im Jahreskreis.................................... 212
S ä e n ......................................................................212
M istfahren .............................................................212
K arto ffe ls teck en .................................................212
K rau tse tzen ..........................................................212
A u s tr e ib e n ......................................................... 213
H e u e n ...................................................................214
Der S c h n i t t ..........................................................214
Binden der S tro h b ä n d e r ................................. 215
K artoffelgraben....................................................216
H olzm achen......................................................... 216
S treu rech en ..........................................................216
D reschen................................................................216
W in te ra rb e iten ................................................... 217
D er A lltag .............................................................217
Vom  E s s e n ..........................................................217
Die K le id u n g ...................................................... 219
G ute N ach b arsch aft.......................................... 221

159-166

. . . 159 

. . . 159 

. . . 159 

. . . 160

. . • 160 
■ • • 161 
. . . 161 
. . . 161 
. . . 161 
. . . 162

910



Sprache und  D ichtung .....................  224-245
K . W in te r :
M undarten  des B ö h m erw ald es.....................224

A n derle :
Dichter der H e im a t .......................................... 226
Karl W inter, der M undartd ichter des

Bergreichensteiner Landes........................... 226

K . W in te r :
D er Schüsselkorb (G ed ich t) ........................... 229

H e in z  G . Z e ttl:
Zephyrin Zettl, der M undartd ichter des

B öhm erw aldes.................................................230

Z eph . Z e ttl:
Da Schlogbam  (G ed ich t)..................................231
Grenzfrevl (Gedicht)...........................................232

A u to r  unbekannt:
Johann Peter, der Rosegger des

Böhm erwaldes ..............................................233

Job. Peter:
D er Heilige A bend (E rzählung).....................234

A n d erle :
A ndreas H artauer und das B öhm erw aldlied236

W in te r :
D er Rankl S e p p .................................................239
Die G oldbrunner R au fe re i.............................. 241
Die G roußet F u h r ..............................................242
Der R ingkam pf....................................................242
D er H erb sts tu rm .................................................242
A us dem  Sagenschatz der H e im a t 243
Sagen vom  K ö n ig s te in .................................... 243
D er Schatz im Z o s u m w a ld ........................... 244
W ie der Elefantenbach zu seinem

N am en k a m ....................................................244
Die Sage vom  W u n d e rb a c h ........................... 244
Die Irrlichter im Schloßw ald........................... 245
D er M eie rs te in ................................................... 245

D r. Schuster:
H interglasbilder aus A ußergefild. . 248-249

D ie L an d w irtsch a ft..............................  251-282

H a a s /F ra n k :
Der Hof G roßbabylon in der Gem einde

S ta d ln ............................................................... 251

Frank:
Die großen G üter um H a r tm a n itz  254

D ipl.-Ing . Ertl:
D er H ö llh o f......................................................... 257

Friedsam :
Das Leben einer kleinbäuerlichen Familie. 268

Frank:
Das A u sg e d in g e .............................................271

A n d erle :
Im A u sn a h m e s tü b e rl ...................................... 273

Frank:
Die Inleute............................................................ 273
H üten in der G em einde D uschow itz. . . . 274 
D er W a l d ............................................................ 279

H errn. H aas:
W ild und J a g d ................................................... 280

G ew erbe, H andel, V e r k e h r ...............  283-295

A n derle :
Der B e r g b a u .......................................................283

Frank:
Das G la s ................................................................ 284
M ühlen und S ä g e w e rk e ..................................284
In d u s tr ie ................................................................ 285
Das H a n d w e rk ....................................................286
Das B rauw esen ....................................................286

F ra n k /D ip l.-In g . Ertl:
Die Flößerei und das H o lz fah ren .................. 287

F rank:
Geschäfte und L ä d e n ........................................290
Die M ä r k te ..........................................................290

A n d erle :
Steige führen über den Böhm erwald ins

W ottaw ata l.......................................................291
Der G u n th e r s te ig ..................................... . 292
Die G oldenen Steige von Passau ins

W ottaw ata l.......................................................293
Der G uldensteig oder die Butterstraße

von G rafenau nach U nterreichenstein . 293 
V erk eh rsv e rh ä ltn isse ....................................... 294

A n d e r le /H e rm . H a a s:
M ilitär ....................................................... 296-298

A n d erle :
Der Landkreis Bergreichenstein in

der Statistik .................................................... 299

GEMEINDE- U N D
ORTSBESCHREIBUNGEN ..................  301

Frank:
A lbrechtsried ..........................................  302-307

B e rg e n ................................................................... 306
R o k ......................................................................... 306
E in w o h n erlis te ....................................................307

911



S ch w a rz:
G em ein d e  L a n g e n d o rf ......................... 3 0 8 -350

Lage...........................................................................309
K lim a........................................................................309
B o d e n .................................................................... 309
G eschichtliche E n tw ic k lu n g ............................ з ц
G eschichtlicher Ü b e rb lic k ............................... 314
Die Z eit des D reißigjährigen Krieges . . .  315
Jüdische A nsied lung ............................................316
Zeit der Schw arzenberger -

H olzschw em m e und Flößerei......................316
V on der H am m erschm iede zur m odernen

Z ü n d h o lz fa b r ik ...............................................319
B edeutung  der Schellfabrik für die

G em einde L an g en d o rf.................................. 320
G u t und Schloß A ltla n g e n d o rf ......................321
L angendorf un ter den Schw arzenbergern  322
K ir c h e .................................................................... 323
G eistliche und  S e e ls o r g e r ............................... 324
O rgan isten .............................................................. 324
D as alte D orf L a n g e n d o r f ............................ 325
G esellschaftliches und  politisches

Leben im 20. J a h rh u n d e r t............................326
V e r b ä n d e .............................................................. 328
B udasch itz .............................................................. 330
Pla tto rn .................................................................... 334
D iw is c h h o f ........................................................... 336
B ra b s c h h o f .......................................................   338
J a n o w itz ................................................................. 338
E in w o h n e rlis te .....................................................340
G efallene................................................................. 348

P r in z /F ra n k :
G em ein d e  K u m p a t i t z ......................... 351 -3 5 4

A us der G e sc h ic h te ........................................... 351
W irtsc h a ft..............................................................351
K u m p a titz ..............................................................351
M ilts c h itz ..............................................................352
E in w o h n e rlis te .................................................... 353

F rank:
G em ein d e  D u sc h o w itz ........................... 3 5 5 - 3 7 8

G esch ich te ..............................................................355
D u sc h o w itz ........................     357
Erinnerungen an die S c h u le ............................357
E in w o h n e rlis te .................................................... 359
O p p e l i tz ............................ 3 6 0
G eschich te ..............................................................360
W irtsc h a ft..................  361
S elbstverw altung ................................................. 362
Feuerw ehr und B rä n d e .....................................362
Die K a p e lle ...........................................................363
E inschichten...........................................................364
E in w o h n e rlis te .................................................... 364

U n te rh ö fe n .......................................................... 365
E in w o h n e rlis te .................................................... 367
R indlau....................................................................368
N e u h o f....................................................................369
E in w o h n e rlis te .................................................... 369
G e ie r le ....................................................................370
E in w o h n e rlis te .................................................... 372

D ip l.-Ing . P rin z:
Schröbersdorf........................................................372
Die F ab rik ..............................................................375
E in w o h n e rlis te .................................................... 376
G efallene................................................................. 377

D ip l-Ing . K reuß:
Stadt B ergreichenstein ......................... 379-431

G eschich te............................................................. 379
Das L an d ra tsam t.................................................390
R athaus und S tad tv erw altu n g ........................ 390
Die W asse rv e rso rg u n g .....................................391
Die B rauerei.......................................................... 392
Das H eim atm useum ...........................................392
Ein R undgang durch das M u se u m  392
Die D echantei....................................................... 393
Kirchen und K apellen ........................................394
S c h u le n .................................................................396
Das A rm e n h a u s ................................................. 398
Die Ä rzte ............. : .......................................... 398
D er T ie ra rz t.......................................................... 398
Die M ichaeli-F abrik ...........................................399
Die W atzlaw ickfabrik ........................................399
Kleinere Fabriken im S ta d tg e b ie t.................. 401
A usw ärtige Betriebe der S t a d t ..................... 401
V ereine.................................................................... 402
Die P o s t .................................................................404

A n d erle :
Als in Bergreichenstein der Scharfrichter 

tätig w a r ...........................................................406

Penz:
E in w o h n e rlis te .....................................................413
Gefallene und V e r m iß te ..................................425

D ip l.-Ing . Ertl:
Zosum , M etzelhof, R eibenhäusl......................426
G eschichte ..............................................................426
H öllhof und Z o s u m ........................................... 426
D er letzte G a n g ..................................................429
Fünf K inder tödlich v e ru n g lü c k t...................429
Die V e r tre ib u n g ..................................................430
E in w o h n e rlis te .....................................................430
Gefallene und  V e r m iß te .................................. 431

A n d e r le /] /V inter:
G em einde N itz a u ..................................  432-449

N i t z a u .................................................................... 432

912



V on d er K irch e ......................................................435
V on d er S chu le ......................................................436
V ere in e ..................................................................... 436
B o d en sch ä tze .........................................................436
E rw erb sv erh ä ltn isse ............................................ 436
J e t t e n i t z .................................................................. 437
M i l l a u ..................................................................... 438
R e c k e rb e rg ............................................................ 440
B ru n n .........................................................................442
S o m m erau ............................................................... 443
E in w o h n e rlis te ......................................................443
G efallene.................................................................. 448

W e n d lb e r g e r /A n d e r le /F r a n k :
G em ein d e  R o th s a i f e n .........................  450-463

A us der G e sc h ic h te ............................................ 450
K riegsende 1945 ................................................. 451
L a n d w ir tsc h a ft......................................................452
V ie h z u c h t ...............................................................453
In d u s tr ie .................................................................. 454
D ie S tra u b sä g e ..................................................... 455
D er Spar- und D arlehenskassenverein . . . 455
R o th sa ifen ...............................................................456
Die S chu le ...............................................................456
Die K a p e l le ............................................................458
Die W a sse rv e rso rg u n g ..................................... 458
F e u e rw e h r...............................................................458
Die B e le u c h tu n g .................................................. 458
L ied lh ö fen ...............................................................459
V o g e lsa n g ...............................................................459
F lu ß h a u s ..................................................................460
P ap ierm üh le ............................................................460
D er K aiserhof und  die H u tasch in ...................461
Die W e ih e rm ü h le ............................................... 461
D as G sc h w e n d e t.................................................. 461
R iesenschleife.................................... 462
W eiß en b ach ............................................................462
B ay e rh o f..................................................................4 ^2
H a u s b e s i tz e r ........................................................ 462
G efallene..................................................................463

A n d e r le :
G em einde Z ieg en ru ck .........................  464 -4 8 0

G esch ich te .............................................................. 464
W irts c h a f t .............................................................. 471
K ultu re lles...............................................................472
D er W eiler H irschenstein .................................. 475
E in w o h n e rlis te ..................................................... 476
G efallene und  V e r m iß te .................................. 479

K r ic k l/V \Ie ish ä u p l/L u k sc h
G em einde In n e r g e fild .........................  4 8 1 -4 9 0

G esch ich tliches..................................................... 484
G rü n d u n g  einer M u s ik k a p e l le ...................... 486

D er Einsatz u n d  die A rbeit der Feuerw ehr 487 
G rü n d u n g  d er Freiwilligen Feuerw ehr in

W idrabruck  und  in Innergefild ...................488
E in w o h n e rlis te ..................................................... 488
G efallene..................................................................490

P ille r /F ra n k :
G em einde Außergefild ...................... 491 -4 9 2

A us der G e s c h ic h te ............................................491
D ie W ir ts c h a f t ..................................................... 491
Parteien und  V e r e in e .........................................492

F astner:
G em einde Buchwald

Erste A n sied lu n g ...................
Die H errschaft G roßzdikau 
K am pf um  die alten  R echte .
D ie Landw irtschaft................
N e b e n v e rd ie n s te ...................
D er F rem denverkehr . . . .
D ie V e r w a l tu n g ...................
Die V orgänge im Jahre 1938
Die Ereignisse 1945 ............
E in w o h n e rlis te ......................
G efallene und  V erm ißte . .

S e w e r a /A n d e r le :
D as F reigericht S t a c h a u ...................... 5 0 4 -5 0 8

M a ttu l la :
S tad t U n terre ich en ste in  ................... 509 -5 2 5

A us alten Z e i te n .................................................. 509
E ntstehung  d er K lo s te rm ü h le .........................509
D ie weitere E n t f a l tu n g ......................................511
D as G la s ..................................................................512
Die Zeit von  1 918-1946  ................................ 514
D ie W ir ts c h a f t ..................................................... 514
Ein G ang  du rch  den  O r t .................................. 515
D ie K irche ...............................................................517
D as V ereinsleben .................................................. 518
E in w o h n e rlis te ..................................................... 519
G efallene..................................................................524

H a n k /B e y w l/F r a n k :
S tad t S ch ü tten h o fen  5 2 6 -5 3 0

V on den A nfän g en  der S t a d t .........................527
B edeutung  d er S tad t für das deu tsche

G ebiet bis 1938 ............................................  527
G eschäfte, B etriebe und  F abriken ...................527

A n d e r le :
G em ein d e  U n te r k ö m s a lz ................... 5 3 1 -5 4 4

A us der G e s c h ic h te ............................................532

493-503  

. . . 493 

. . . 493 

. . . 495 

. . . 496 

. . . 496 

. . . 498 

. . . 499 

. . . 499 

. . . 499 

. . . 501 
. . 503

913



D ie S chu le ...............................................................533
D ie W ir ts c h a f t ............................................  533
S ehensw ertes und  E r in n e ru n g e n ...............537
D as S c h lo ß ............................................................538

F isc h p e re r /S c h e in o s t/F ra n k /
N u s e r a u .............................................................. 539
E in w o h n e r lis te ..................................................542

B e y w l/F r a n k :
G em ein d e  O b e r te s c h a u ......................  545 -5 6 4

A u s der V erg an g en h e it..................................545
O b ertesch au ........................................................546

K r  einer:
U n te r te s c h a u .....................................................546
G u t U n te r te s c h a u ........................................... 548

B e y w l/H a n ts c h e l/F r a n k :
B o s c h a u .............................................................. 550
Bezdek.au u n d  H ö lldb rfe l.............................. 551
C h u m o ................................................................. 552

Jeschek:
G u t C h u m o ........................................................553

B lo c h /V e it:
D ie B lochfabrik ................................................. 555
O b e rk ö rn s a lz .................................................... 557
E in w o h n e r lis te ................................................. 559
G efallene.............................................................. 563

Beywl:
G e m ein d e  K o c h e t ............................  5 6 5 -5 7 7

Z u g e h ö r ig k e ite n .............................................. 565
A u s d er G e s c h ic h te ........................................567
G e m e in d e s tru k tu r ...........................................570
S orge  um  die A r m e n .................................... 570
P e rsö n lic h k e ite n ..............................................570
W an d eru n g  du rch  die G em einde 1945 . . 571
G efallene..............................................................577

A n d e r le /B e y w l:
S tad t H a r t m a n i t z ................................... 5 7 8 - 6 0 3

Ä m t e r .................................................................578
Ä rztliche B e treu u n g ....................................... 578
D ie O r ts -u n d  G em eindeverw altung . . . . 578
H andel u n d  G e w e rb e .................................... 582
L a n d w ir tsc h a ft.................................................583
Kirche u n d  P fa r re i .......................................... 583
V o n  der S ch u le .................................................584
Ü ber die G eselligkeit und  die V ere ine . . . 585
G esch ich te .......................................................... 588
U m  die E rhaltungskosten  des S teiges . . .  591
S tapelplatz zur G la sm a c h e rze it.................591
W irtschaftlicher A b s t ie g ............................. 591
G u tw a sse r ..........................................................592

W allfah rten  und  H eilungen an G unthers
T o d e ss tä tte ........................................................ 595

E in w o h n e rlis te ..................................................... 598
G efallene.................................................................. 602

F isc h p e re r /H o fm a n n /F ra n k :
G em einde  W atte titz  ............................  6 0 4 -6 1 7

A us der G e s c h ic h te ............................................ 604
W a tte titz ............................................................ . 604
St. M a u r e n z e n ..................................................... 606
A n n a th a l.................................................................. 609
R o is k o .........................  611
N e u s t a d t l ...............................................................612
B a c h e r n ............................  613
R o g a u ..................................................................... 614
W u n d e r b a c h ........................................................ 614
L u ch a ........................................................................ 614
E in w o h n e rlis te ..................................................... 615
G efallene..................................................................617

F is c h p e r e r /M ü lle r /F r a n k :
G em ein d e  S t e p a n i t z .............................. 6 1 8 -6 2 7

A us der G e s c h ic h te ............................................618
W ir ts c h a f t .............................................................. 619
S tep an itz .................................................................. 619
P aw in o w .................................................................. 621
M irk a u ..................................................................... 621
A u d e c h e n ...............................................................621
R agersdo rf...............................................................621
S tim lin g .................................................................. 621
D as G u t .................................................................. 622
A us der G eschichte der Familie M üller . . 622
D ie G e b ä u d e .........................................................623
W irtschaftliche V erh ä ltn isse ............................ 623
Die V ie h z u c h t ......................................................623
D er A ck erb au .........................................................624
G arten- u n d  O b s tb a u .........................................624
Fischzucht u n d  T e ich w irtsch aft...................... 625
W ald  u n d  J a g d ......................................................625
E in w o h n e rlis te ......................................................625
G efallene.................................................................. 627

F isc h p e re r /F ra n k /A n d e r le :
G em ein d e  K u n d ra titz  ...................... 6 2 8 -6 3 8

G esch ich te ...............................................................628
K u n d ra titz ...............................................................629
D as V ereinsleben .................................................. 630
D ie J u d e n ...............................................................630
D ie H ü tte n m a u re r ...............................................630
Z e c h ........................................................................ 631
K rise n itz .................................................................. 631
H ochried  u n d  J a k u b i tz ......................................632
D as Schloß K u n d ra t i tz ......................................632
A rm enhilfe, B rauchtum , S a g e .........................634

914



E in w o h n e rlis te ..................................................635
G efallene.............................................................. 638

Z e ttl:
Stadler G ericht .............................................. 639

G em einde  S t a d l n .................................. 639-705

Die Landschaft um  das D orf Stadln . . . .  642
Die B e s ie d e lu n g ...............................................644
Die S te ig e    . • 644
G old und  S i lb e r ...............................................645
Die B a u e r n ........................................................646
D er N am e S t a d l n ........................................... 647
R ückschläge im Laufe der Z e i t ...................647
G las ....................................................................... 649
D ie A lth ü tte ........................................................649
D ie W aider H ü t t e ........................................... 650
D ie H ütte in G la se rw a ld ............................... 650
B ö h m isc h h ü tte ..................................................651
W eitere H ü tten  im G ericht S ta d ln  651
H äuser im D orf S ta d ln .................................. 651
D as K irch le in .....................................................657
Die Schu le ...........................................................659
V ereinsleben im D o r f ..................................... 660
Ereignisse nach 1800 .....................................  661
G efallene.............................................................. 664
H interw aid...........................................................664
M itterw aid ........................................................... 666
V o rd e rw a id ........................................................666
A l th ü t t e .............................................................. 667
Die E b en w ies .....................................................667
W u n d e rb a c h .....................................................669

]. H a a s :
B a b y lo n ...........................................................  669
Stadler Sonnberg-Zusch-B ockhaus 

(Frauenthal) -  Filzhausi.................................674

Z e tt l /F r a n k :
F rau en th a l...........................................................675
E in w o h n erlis te ................................................. 678

A n d e r le :
G la s e rw a ld ........................................................679
E b en e .................................................................... 680
D er Ebenhof stellt einen S tatthalter . . . .  682 
E in w o h n e rlis te ..................................................682

T h e u e r l/F ra n k :
H olzschlag ...........................................................683
Die H a id ..............................................................687
H ö h a l.......................................................................687
E in w o h n e rlis te ..................................................687

G a tte rm a n n :
H u r k e n th a l .........................................................689

Die K irche ............................................................. 689
Die Schule ............................................................. 690
D er F ü rs te n ta g .................................................... 690
K riegsende und A u s w e is u n g ........................ 692
E in w o h n e rlis te .................................................... 695

Z e ttl:
Scherlhof und  H u r k a ........................................ 697
S tam m hof am  S tu b en b ach ...............................697
D er H u rk a b e rg .................................................... 699
Die E rb te i lu n g .................................................... 699
S c h e r lh o f .............................................................. 700
H urka ....................................................................... 700
H o h e n s te g e n ........................................................702
E in w o h n e rlis te .....................................................702

Z. Z e ttl:
s' tägli B rout (G e d ic h t) ...............................  704

A n d c r le /Z e t t l /H e id r ic h /S c h m ie d :
G em ein d e  R e h b e r g ............................  707-740

A n d e r le :
Kirche und  P fa rre i ......................................... 707

Z e ttl:
Die H a u sw a ld k a p e lle ..................................  708

A n d e r le :
Die schulische E n tw ic k lu n g ......................  710

W. S ch m ied
S a tte lb e rg ........................................................  711
A us der V e r g a n g e n h e i t ............................  711
Z ehentpflicht der G e m e i n d e ................... 712

Z e ttl:
Einw ohnerliste S a t te lb e r g .........................  714
Einw ohnerliste K ir c h e n h ä u s e r ................ 715
Einw ohnerliste T halhäuser ......................  717

H eid rich :
S tam m hof der Farn. H o f m a n n ................ 719

Z e ttl:
R e h b e r g ...........................................................  722
E in w o h n e rlis te ............................................... 724

W. S ch m ie d
Schlösselw ald ............................................... 729
O berschlösselw ald  .....................................  731
M itte lsch lö sse lw a ld ...................................... 732
U n te rsc h lö sse lw a ld ...................................... 732
V erzeichnis der H äuser ............................  734

F ürst:
Die T isch le rm ü h le ......................................... 734

Z e ttl:
G r ü n b e r g ........................................................  735

W. S ch m ie d
C h in itz -T e tta u ...............................................  737
G efallene der G e m e in d e ............................  740

915



K erschbau tn :
G em ein d e  P h il ip p s h ü tte n ......................... 741

G esch ich te ............................................................741
V e rw a ltu n g ........................................................ 741
W ir tsc h a f t ............................................................741
B rauch tum ...............................................................744
V ere ine .....................................................................745
V e rtre ib u n g ............................................................745
P h il ip p s h ü t te n ..................................................... 747
M a d e r .....................................................................747
P ü rs tlin g ..................................................................749
G ro ß -u n d  K le inpreisle iten ............................... 749
M usikleben in P h ilip p sh ü tte n .........................750
Philippshüttens M usiker in der

V e r t r e ib u n g .................................................. 751
E in w o h n e rlis te ..................................................... 752
G e f a l l e n e .........................................................  754
D er S t i e r h ü te r ...............................................  755

]. S c h m id t/Z e t t l :
G em ein d e  S tu b en b ach  ...................  7 5 6 - 7 9 8

]. S ch m id t:
D er O r t  S tu b e n b a c h ................................... 7 5 6
G eograph ische L a g e ................................... 7 5 6
Klima ...............................................................  7 5 6
A us der G e s c h ic h te ......................................  7 5 6
D ie Z eit von  1 9 1 8 -1 9 4 6  ............................  762
D ie N am en  S tubenbach  u. G sen g e t . . . 763
W andel der W irtschafts- und

S o z ia ls tru k tu r ............................................  764
D ie S c h u l e ...................................................... 765
D ie Pfarrei ...................................................... 766
D ie S tubenbacher T r a c h t .........................  767
D as S tubenbacher V o lk s l i e d ...................  769
D er V e te ra n e n v e re in ................................... 770
H o lz h a u e r .........................................................  773
E in w o h n e rlis te ...............................................  775
G s e n g e t .....................................   777
O b e rs te in d lb e rg ............................................  779
U n te rs te in d lb e rg ............................................  780
E in w o h n e rlis te ...............................................  780
G rünb erg erh ü tte  .........................................  782
N e u b r u n n .........................................................  785
E in w o h n e r ...................................................... 786
G efallene und  V e r m iß te ............................  787

Z e ttl:
F o r m b e r g .........................................................  788
D as fürstliche R e v ie r ................................... 788
D ie S i e d l e r ...................................................... 788
D ie S ie d lu n g ................................................... 790
Kirche, G e m e in d e .........................................  791
Die H öfe .........................................................  791

F ra n k:
H in te rh ä u s e r ................................................... 793

A us der G e sc h ic h te ...................................... 793
A us der W ir t s c h a f t ...................................... 793
E in w o h n e rlis te ...............................................  794

] . S c h m id t:
O p fer der beiden  W e l tk r ie g e ...................  795

G ebert:
G em ein d e  G r o ß h a id ............................  799-811

Die G r ü n d u n g ..................................................799
D as Leben in der G em einde 1914-1938  . 802
D er unruhige H erbst 1 9 3 8 ............................  802
D as b ittere Ende 1945.....................................  803
Die Tschechen kehren  z u rü c k ......................804
Die B ürgerm eister der G em ein d e ............... 804
Die Schu le ........................................................... 606
D er G esangverein  ............................................606
D as K riegerdenkm al............................................606
R aufere ien ............................................... 607
Die W ir ts c h a f t ..................................................... 807
E in w o h n e rlis te ..................................................... 808
G efallene..................................................................811

P fa rre r  K ra m p e:
G em ein d e  H aidl am  A h o m b erg  . . . 812 -824

G esch ich te ...............................................................812
W ir tsc h a ft...............................................................814
N eu h a id l..................................................................814
Haidl a. A ................................................................ 815
V ere ine .....................................................................815
D ie K irche .............................................................. 816
Ein G ang  du rch  das D o rf.................................. 817

P fa rre r  K r a m p e /S c h w a rz /L ö ffe lm a n n :
E in w o h n e rlis te ..................................................... 821
G efallene..................................................................823

D e n k /A l fe r i :
G em ein d e  S e e w ie se n ............................  825 -840

W ir tsc h a f t...............................................................826
S c h u lg e sc h ic h te .................................................. 827
V ere in e .....................................................................829
Ein G ang du rch  die G em einde

(E inw ohnerliste)............................................... 829

A s c h e r l/F r a n k :
N e u b ru n s t ...............................................................835
Die G lasm acherfam ilie A s c h e r l..................... 835
Die ersten  G la sh ü tte n ........................................836
Die E inrichtung einer G lashü tte ..................... 836
D as Leben der G lasm acher.............................. 838
Die H ütte  in N eub ru n st und ihre

U m g e b u n g ........................................................839

A lfe r i:
G em ein d e  G e s e n ..................................  841 -842

916



G esen .................................................................... 841
K iih b e rg .........................  *.................. 841
B ro d ě n ................................................................. 841
J e n e w e lt .............................................................. 842
G efallene.............................................................. 842

A lfe r i:
G em einde S w i n a ........................................... 843

H eidler:
G em einde E ise n s tra ß ...........................  844-850

W irtsch a ft........................................................... 844
Kirche und  S ch u le ...........................................  846
V e rw a ltu n g ........................................................ 847
G eschichte........................................................... 847
H a u s b e s itz e r ....................................................  850
G efallene.............................................................. 850

Dr. O b erd o rf)e r /O b erd o rffe r-L in h a rt:
D as E isensteiner T a l .................................. 852

Besiedelung des T a les .....................................  852
G ründung  des D orfes E isen ste in ................... 853
Das G eschlecht der H afen b räd l...............  853
Das G ut D effern ik ...........................................  854
Bau der E isenbahn...........................................  854

D r. O b e rd o r ffe r /O b e rd o r ffe r -L in h a r t/F ra n k :
M ark t E isenstein ..............................................  855
Kirche und  S ch lo ß ...........................................  855
Selbstverw altung..............................................  855
A ufschw ung der M a rk tg e m e in d e   857
W irtsc h a ft........................................................... 858
Im Ersten W eltk rieg ........................................  860
Friedliche E n tw ick lu n g ..................................  861
D er Krieg geh t zu Ende 1945 .................... 861
Die V e re in e ........................................................ 861

Jungbäck:
Elisenthal.............................................................. 863

G ebert:
Liste der H ausbesitzer.....................................  864

Jungbäck:
Einw ohnerliste von E lisen tha l...................... 867

O berdorffe  r /L  in h a rt
D orf E isenstein .................................................  869
H a u s b e s i tz e r ....................................................  870

N A C H T R A G ..............................................  875

J .-S chm id t:
Die ungeschriebenen S ittengesetze

im K ü n is c h e n ...........................................  877

W a lln e r:
H erbst 1938 zu S. 1 1 0 ...............................  882

B eyw l:
M ord  und  T otschlag  zu S. 1 1 5 ................ 882

A .  W in te r :
G em einde Albrechtsried zu S. 302 . . . 882

Einw ohnerliste
Plan

K re u s s /P e n z :
Stadt Bergreichenstein zu S. 379 . . . .  886 

Ö lbergkapelle 
Einw ohnerliste 
Gefallene

Ä n d e r te :
G em einde Ziegenruck zu S. 464 . . . .  889

D er W eiler B uchingerhof 
D er W eiler Pilsenhof 
Die Scherlm ühle am  Zollerbach 
Die K ornm ühle im Losnitztal

L uksch:
G em einde Innergefild zu S. 481 ............  893

H aferm ühle 
A nw esen  Pollauf

A lfe r i:
Stadt Unterreichenstein zu S. 509 . . . .  894

B eyw l:
G em einde Unterköm salz zu S. 531 . . . 894

Gefallene

Bloch:
G em einde Unterteschau zu S. 545 . . . 894

C hum o

B eyw l:
G em einde Kochet zu S. 565 ................... 895

Eulhütte
M ochau
Plan

J. P sch e id l/B cyw l:
Stadt Hartmanitz zu S. 578 ......................  898

K aspernkreuz
Einw ohnerliste
W appen

Fischperer:
G em einde W attetitz zu S. 604 ................ 899

Einw ohnerliste
G em einde Stepanitz zu S. 6 1 8 ................ 899

Einw ohnerliste 
G em einde Kundratitz zu S. 628 ............. 899

Kapelle und  K irchw eihfest
Einw ohnerliste
G efallene des 1. W eltkrieges

G em einde Stadln zu S. 639 ...................... 901
W aid -  Gefallene 
G laserw ald -  Gefallene

917



A lfc r i:
G em einde Seew iesen zu Seite 825 . . . 904

Gefallene und  Verm ißte

Lengfelder:
G em einde Swina zu S. 843 ...................... 904

Einwohnerliste

Jungbäck:
Eisenstein zu S. 855 ..................................  905

Liste der M ita r b e i te r .................................. 907

In h a ltsv e rze ich n is ........................................  909

N achw ort zur 1 . A u f l a g e ......................... 919

N achw ort zur 2. A u f l a g e ........................  ^20

N achw ort zur 3. A u fla g e .................................920

918


